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Parkzellennetz Glattal
Konzeptioneller Entwurf von Parkzellentypen

Bewertungsmatrix Teil 1 [Horizontal: die verschiedenen 
Parkzellentypen; Vertikal: die verschiedenen 
Bewertungskriterien]

Bewertungsmatrix Teil 2 [Horizontal: die verschiedenen 
Parkzellentypen; Vertikal: die verschiedenen 
Bewertungskriterien]

Steckbriefe der Parzellentypen Deponiepark, 
Flughafenpark, Urbaner Wasserpark und Pocket Park

Die elementare Bedeutung von urbanen Erholungsräumen für die Bevölkerung 
nimmt im Zusammenhang mit dem fortschreitenden Verstädterungsprozess, 
aber auch durch den gesellschaftlichen Druck immer mehr zu.Die Bevölkerung 
zeigt vermehrt das Bedürfnis nach gesundheitsorientierten Aktivitäten sowie 
Aktivitäten, die den Bedarf nach Natur- und Landschaftsgenuss befriedigen. Im 
ersten Teil des Vertiefungsprojekts «Parkzellennetz Glattal» liegt das 
Augenmerk vor allem auf der Definition von «Freiraum» und «Park» sowie auf 
der Definition des neugeschaffenen Begriffs «Parkzellen". Wie haben sich 
diese Begriffe entwickelt? Welche Funktionen werden Freiraum, Park aber 
auch einer Parkzelle zu Teil?

Im weiteren wird der Begriff «Naherholung» und die Fragestellung warum der 
Naherholung in unserer Gesellschaft heutzutage eine steigende Bedeutung 
zukommt, thematisiert. Ergänzend zur theoretischen Auseinandersetzung mit 
dem Thema wird die planerische Ausgangslage im Metropolitanraum Zürich 
näher betrachtet.

Im Konzeptteil werden die verschiedenen Anforderungen seitens der 
Bevölkerung sowie der Kantone, die bei der Entwicklung von 
Erholungsräumen beachtet werden sollten, aufgezeigt. Es gibt zahlreiche, sehr 
unterschiedliche Anforderungen, die von Bedeutung sind. Aus den wichtigsten 
Einzelkomponenten werden die Bewertungskriterien abgeleitet. Mit Hilfe eines 
Brainstormings werden verschiedene Parkzellentypen entwickelt und 
anschließend bewertet. Daraufhin werden die eingegrenzten Parkzellentypen 
detaillierter beschrieben, Vorteile weiterentwickelt und Nachteile minimiert. 
Abschließend werden Vorschläge für eine mögliche Realisierung in Form 
eines modularen Konzepts entwickelt, das eine schrittweise Umsetzung 
entsprechend der Bedarfe in sinnvollen Abschnitten ermöglicht.
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